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Änderungsantrag zu A-01

Von Zeile 3 bis 5:
Ergebnis unserer Geschichte behauptet. Unsere Ziele, ein deutlich zweistelliges Wahlergebnis

zu holenerreichen und dritte Kraft zu werden, konnten wir leider nicht erreichen. Unser grünes

Wahlergebnis werden wir in den kommenden Monaten gemeinsam von allen Seiten gründlich

beleuchten und auswerten, um daraus für kommende Wahlen zu lernen. Ein besonderer Fokus

liegt auf den ostdeutschen Bundesländern, wo wir bis auf Brandenburg auf niedrigem Niveau

weiter verloren haben.

Begründung

Der Bundesparteitag sollte als höchstes beschlussfassendes Gremium unserer Partei den klaren

Auftrag zur Auswertung des Wahlergebnisses geben, gerade weil es ein sehr schwieriger

Wahlkampf war und wir unsere Wahlziele nicht erreicht haben.
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